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Veksnutmachung
(Nr. M. 1/10. 16. K.R .A.),

schlagnah me , B estandserh ebung und
inung von Bierglasdeckeln und Vier¬
teln aus Zinn *) und freiwillige Ab-
»rung von anderen Zi nn g eg en st än d en.

Vom 1. Oktober 1916.
nbe Bekanntmachung wird auf Ersuchen des

'Kriegsministeriums zur allgemeinen Kenntnis ge-
dem Bemerken, daß, soweit nicht nach den allge-
afgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, jede Zu-

glung gegen die Vorschriften über Beschlagnahme
agnung nach! 8 6 **) der Bekanntmachungen über
stellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 (R .°

.. 357), vom 9. Oktober 1915 (R -G.-Bl. S . 645) und
November 1915 HR.-G.-Bl. S . 778) und jede Zu-
dlung gegen die Meldepflicht nach § 5 ***) der Be¬
dungen über Vorratserhebungen vorn 2. Februar

S . 54), v!om 3. September 1915 (R.-G.-Bl.
und vom 21. Oktober 1915 (R .-G.-Bl . S . 684) be-

Auch kann die Schließung des Betriebes ge-
Bekanntmachnng zur Fernhaltung unzuverlässiger
vom Handel vom 23. September 1915 (R .-G.-Bl.

ungeordnet werden.
Inkrafttreten der Bekanntmachung.
Bekanntmachung tritt mit dem Beginn des 1. Okt.

ast.
Bon der Bekanntmachung betroffene

G e g e nstän  d e.
!der Bekanntmachung werden betroffen:

aus Zinn*) bestehende Teckel von Biergläsern
gen, einschließlich der dazugehörigenScharniere.

8 3. Ausnahmen,
jettomnten von den Bestimmungen dieser Bekannt-
!sind Teckel und Scharniere von zinnernen Krügen

>sowie Ränder , Einfassungen und Scharniere aus
die dazugehörigen Teckel nicht aus Zinn de¬

in der Bekanntmachung betroffene
Betriebe  u f w.

1 Bestimmungen dieser Bekanntmachung gelten für
Gastwirtschafts- und Schankbetriebe (z. B.

n, Bierverläge, Gastwirtschaften, Kaffeehäuser und
überhaupt Bierausschänke aller Abt), ferner

und Gesellschaften, Kasinos und Kantinen.
8 5. Beschlagnahme,

m dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände
l hiermit beschlagnahmt, soweit sie sich im Besitze
i Gewahrsam der im 8 4 bezeichnet«» Personen und
«befinden.
^Beschlagnahme erstreckt sich auch auf solche Gegen-

' aus Zinn hergestellt sind, das von der Kriegs-
Mlung des Königlichen Kriegsministeriumsoder
; ^ skärbefehlshaber freigegeben worden ist.

"" irkung der Beschlagnahme,
lagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme
nngen an den von ihr berührten Gegenständen

>und rechtsgeschäftlicheVerfügungen über sie nich-
sie nicht ausdrücklich auf Grundl der folgen-

gen oder etwa weiter ergehender Anordnungen
en. Ten rechtsgeschäftlichen Verfügungen stehen
gleich!, die im Wege der Zwangsvollstreckung

_ vllziehung erfolgen.
Beschlagnahmesind alle Veränderungen und

^ Mtässtg, die mit Zustimmung der mit der
ug der Bekanntmachung beauftragten Behörden

zum einstweiligen ordnungsmäßigen Wei-
beschlagnahmten Gegenstände bleibt un-

«ldepfllcht , Enteignung und Abliefe-
f »rr beschlagnahmten  G e g en  st ä n d e.

der Beschlagnahme betroffenen Gegenstände
^der Meldepflicht. Sie sind, sobald ihre Ent-

°̂ dnet ist, von den Biergläsern und Bierkrügen
und an SamMelstelken abzuliefern, die von

gten Behörden errichtet und bekanntgemacht

®^ etett  Gegenstände , die nicht innerhalb der
abgeliefert sind, werden auf Kosten

r«" ŝpslichtigen zwangsweise abgeholt werden.
Durchführung dieser Bekanntmachung werden die

«rde beauftragt . Tiefe erlassen auch die Aus-
°°ungen hinsichtlich der Meldepflicht, Mliefe-
^hung der beschlagnahmten Gegenstände.

-huûEntralbehürden bestimmen, wer als Kom-
Sinne dieser Bekanntmachung zu gelten

d' unalverbände können den Gemeinden die
\ W r Bekanntmachung übertragen. Gemein-
n Atzten Volkszählung mehr als 10 000 Ein-

auf Verlangen die Durchführung über-

Uebernahmepreis.
»vauftragten Behörde zu zahlende Ueber-

® itn.fi 8 Mk. für jedes Kilogramm festgesetzt,
ymepreis enthält den Gegenwert für die

Anstände einschließlich Mer mit der Ab-
re Leistungen, wie Entfernung der Teckel
t k,v tt Den  Gläsern und Krügen,
and- dem vorbezeichnetenUebernahmiepreis

?inb- haben dies sogleich bei der Ab-
" x̂ n̂. In Fällen , in denen eine gütliche

sp * uebernahmepreis nicht erzielt ist, wird

dieser gemäß 88 2 und 3 der Bekanntmachung über die
Sicherstellung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 auf An¬
trag durch das Reichsschiedsgericht für Kriegsbedarf in Ber¬
lin W. 9, Boßstraße 4, endgültig festgesetzt.
8 9. Befreiung von der Beschlagnahme , Ent¬

eignung und Ablieferung.
Solche beschlagnahmten Gegenstände, für welche ein kunst¬

gewerblicher oder künstgeschichtlicher Wert durch anerkannte
Sachverständige festgestellt wird, die von der Landeszentral¬
behörde bestimmt und den Betroffenen durch!die beauftragten
Behörden namhaft gemacht werden, sind durch die beauf¬
tragten Behörden auf Antrag von der Beschlagnahme, Ent¬
eignung und Ablieferung zu befreien.

Andenkenwert entbindet nicht von der Beschlagnahme,
Enteignung und Ablieferung.

8 10. Freiwillige Ablieferung von
anderen Zinngegenständen.

Tie SamMelstellen sind auch zur Entgegennahme fol¬
gender von dieser Bekanntmachung nicht betroffenen Eß-
und Trinkgeräte aus Zinn *) verpflich!tet:

Teller , Schüsseln, Schalen, Kumpen, Becher, Krüge, Kan¬
nen und Humpen.

Für jedes Kilogramm der freiwillig abgelieferten zin¬
nernen Gegenstände werden 6 Mk. vergütet.

Tie an diesen Gegenständen befindlichen Beschläge oder
Bestandteile aus anderem Material als Zinn werden nicht
Vergütet und sind vor der Ablieferung zu entfernen. An¬
dere Gegenstände aus Zinn sowie aus anderem Material
bestehende, mit Zinn überzogene Gegenstände werden nicht
angenommen.

8 11. Anfragen und Anträge.
Alle Anfragen und Anträge, die die vorstehende Bekannt¬

machung betreffen, sind an die beauftragten Behörden zu
richten.

Frankfurt a. M., den 1. Oktober 1916.
Stellvertretendes Generalkommando des 18. Armeekorps.

*) Unter Zinn im Sinne dieser Bekanntmachung werden
neben reinem Zinn auch Legierungen mit einem Zinngehalt
Von 75 v. H. und mehr verstanden.

**) Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geld-
'srrüse bis zu 10000 Mk. wird, sofern nicht nach Verl ollf
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind, be¬
straft:
1. wer der Verpflichtung, die enteigneten Gegenstände heraus-

zugeben oder sie auf Verlangen des Erwerbers zu über¬
bringen oder zu übersenden, zuwiderhandelt;

2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite-
schafft, beschädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder
kauft, oder ein anderes Veräußerungs - oder Erwerbsge¬
schäft über ihn abschließt;

3. wer der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände
zu verwahren und Pfleglich!zu behandeln, züwiderhandelt;

4. wer den erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwider¬
handelt . !

***) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er aus Grund!
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige An¬
gaben macht, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
mit Geldstrafe bis zu 10 000 Mk. bestraft; auch können Vor¬
räte , die verschwiegen sind, im Urteil für dem Staat veri-
fallen erklärt werden. Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich
die vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu führen
unterläßt . .

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund ' die¬
ser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist er¬
teilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht,
wird mit Geldstrafe bis 3000 Mk. oder im Unvermögenssälle
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft. Ebenso wird
bestraft, wer fahrlässig die vorgeschriebenen Lagerbücher ein¬
zurichten oder zu führen unterläßt.

Aufgehobenes Schlachtverbot.
Das am 16. Juni 1916 erlassene Verbot des Schlach-

tens von Mutterkälbern wird hiermit ausgehoben.
Wiesbaden, den 24. September 1916.

Der Regierungspräsident.

Nichtamtlicher Teil,
p « Tagesberichte.

Großes Hauptquartier , 5. Oktober. (AmtlichZ
westlicher « riegsschauplatz:

Front des Generalfeldmarschalls
Kronprinz Rupprecht von Bayern.

Auf dem Schlachtselde nördlich der Somme
wuchs die starke Artillerietätigkeit vor den Jnfanteriean-
grifsen zur größten Heftigkeit an. An den meisten Stel¬
len blieb  die iM Sturm angetriebene feindliche In¬
fanterie  bereits in unserem Feuer liegen . So
brach ein englischer Angriff  zwischen dem Gehöft
Mouquet und Eourcelette völlig zusammen;
so gelangte der zwischen Eourcelette und Eaucourt
l ' Abbaho  vorgebrochene Gegner nur bei Le Sars bis
in unsere Stellung , wo die englische Infanterie
mit schweren Verlusten den Unsrigen im Handgemenge un¬
terlag ; so scheiterte  auch ein über die Linie Ran-
court - Bouchavesnes  geführter französischer
Angriff  vor unseren Linien. Zwischen Fregecourt
und Mancourt  wurde am gestrigen Morgen heftig ge¬
kämpft, wir haben hier einzelne Gräben verloren.

Front des deutschen Kronprinzen.
Beiderseits der Maas  lebhafter Artilleriekampf.

Gestlicher striegrschauplatz:
Front des Generalseldmarsch !alls

Prinz Leopold ! von Bayern.
An der S t o cho d f r o n r mehrere v e r g e b l i che P o r-

stö ß e schwächerer feindlicher Abteilungen.
Immer wieder erneuerten  die Russen ihre wü¬

tenden Angriffe  westlich von L u z k. Sie haben nichts
erreicht!  Jedesmal wurden ihre Angriffswellen von der
Artillerie , der Infanterie und den Maschinengewehren zu¬
sammengeschossen. Nur nördlich von Z u b i l n o drangen
schwächere Teile bis in unsere Stellungen vor, aus der sie
sofort wieder geworfen  wurden.

Unsere Flieger,  die auch an den vorhergegangenen
Tagen durch erfolgreiche Angriffe auf Lager, Truppenbereit¬
stellungen und Bahnanlagen den Gegner geschädigt hatten,
setzten gestern durch Wwurf zahlreicher Bomben den Bahn¬
hof Mozhszcze  und die in seiner Nähe liegenden Etap¬
peneinrichtungen  in Brand.

Front des GeneralsderKavallerie
Erzherzog Karl.

Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.
Uriegrschauplatz in Siebenbürgen:
Oestlich von P a r a j d wurden niehrmals rumänische

Angriffe abgeschlagen.
Tie noch am 2. Oktober in der Gegend Von Bekokten

(Baranhkut ) zum Angriff übergegangene rumänische
zweite Armee  ist im Alttale hinter die Senca ge¬
wichen und befindet sich auch weiter nördlich im
Rückzuge.

Nach vergeblichen, verlustreichen Anstrengungen im
Hötzinger (Hatszeger ) Gebirge  beiderseits des St re 11-
(Sztrigy )-Tales zieht sich der Gegner  auf die Grenz¬
höhen zurück.  Bei Or so v a an der Donau gewann ein
rumänischer Vorstoß Boden.

valkan-striegzschauplatz:
Front des Generalfeldmarschalls

von Mackensen.
Ein feindlicher Angriff  nördlich der Bahn Ea»

ra - Orman - Eobadinu  ist wie am 2. Oktober abge-
schlage n.

Mazedonisch « Front.
Die Höhe der N i d z e - P l a n i n a wird vom Feinde

gehalten . Sonst ist die Lage vom P r e sp a s e e bis zum
Struma  unverändert.

In fortdauerndem Kamps am linken Strumaufer ging
das Dorf Jenikoj  wieder verloren.

Ter erste Generalquartiermeister : L u d e n d o r f f.
Der österreichische amtliche Bericht.

Wien,  5 . Okt. (W.B .) Amtlich wird Verlautbart:
Gestlicher Kriegsschauplatz:

Front gegen Rumänien.
In der Gegend von Orsova  wurden unsere Truppen

in westlicher Richtung zurückgedrängt. Südlich von Petro-
seny  weicht der Feind gegen die Grenzpässe. Die bei Fo¬
garas  vordringenden Verbündeten Streitkräfte sind über die
Stadt hinausgerückt. Von der siebenbürgischen Ostfront ist
außer der Abwehr eines starken rumänischen Angriffes bei
Szovat  nichts zu melden. Das Ergebnis des von der
Entente mit gewohnter Aufmachung verkündeten Vorstoßes
der Rumänen über die untere Donau ist aus den Berichten
der verbündeten Generalstäbe bekannt. Der Feind verließ
den bulgarischen Boden rascher, als »er ihn zu betreten ver¬
mocht hatte. Wie ausgefangene rumänische Funksprüche be¬
stätigen, war bei dem Verlauf dieser Ereignisse das ent¬
schlossene tapfere Eingreifen unserer braven Donauflottille
von ausschlaggebenderBedeutung.

Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Keine besonderen Ereignisse.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern.

In Wolhynien  blieben auch gestern alle Anstrengun¬
gen des Feindes, die Linien der 4. Armee ins Schwanken zu
bringen, völlig ergebnislos. Die Russen erlitten schwere Ver¬
luste. Am unteren Stochod  unternahm der Gegner mit
gleichem Mißerfolg schwächlichere Vorstöße.

Italienischer Kriegsschauplatz: Auf der K ä r st h o chff l ä che
ist die Artillerieschlachtin vollem Gange. Stellenweise ver¬
suchte die feindliche Infanterie zum Angriff anzusetzen. Unser
Geschützseuer hielt sie jedoch nieder. An der Fleimstal¬
front  dauern die Geschützkämpfe fort. Die Lage blieb un¬
verändert. Am Eimone  haben unsere Truppen in der Zeit
vom 23. September bis 2. Oktober !35 Italiener aus der
Verschüttung geborgen. Im ganzen wurden 482 Gefangene
eingebracht, 6 Maschinengewehre, 3 Minenwerfer, viele Ge¬
wehre erbeutet.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: In Albanien nichts von Be¬
lang.

Lreignisie zur See: AM 4. abends hat ein Seeflugzeug¬
geschwader die feindliche Seeflugstation bei Grado,  dann
militärische Objekte in Monfalcone , San Canzickno
und Staranzano  mit schweren, mittleren und leichten
Bomben mit sehr gutem Erfolge belegt. Die Flugzeuge sind
trotz heftiger Beschießung alle unversehrt eingerückt.

Der bulgarische amtliche Bericht.
Sofia,  5 . Okt. (W.B.) Meldung der Bulgarischen Tele-

graphen-Agentur. Bulgarischer Generalstabsberichtvom 5. Okt. :
Mazedonische Front:  Von der Front zwischen dem
Prespa-See und dem Wardar wird keine Aenderung in der
Lage gemeldet. Stellenweise lebhafte Artillerietätigkeit . Oest¬
lich des Wardar Ruhe. Am Fuße des Belasica-Gebirges keine
Aenderung. Die feindliche Artillerie beschoß wirkungslos den
Bahnhof von Poroj, wurde aber durch! unser Feuer bald zum
Schweigen gebracht. An der Strumafront Artillerie -, In-



sanierte - und Maschinengewehrseuer . Ter Versuch eine? fnnd-
Uchen Bataillon - , vom Brückenkopf Orffak gegen dte Ort-

Nedolen vorzurücken, scheiterte in unserem Arttllen

triiffte ?- ro nt:  Längs der Donau Ruhe . Dre Landungvvpe-
«t on dks Feindes bei dem Dorfe , Rahowo ist vollkommen
rurückaesckilaaen worden und es befindet sich kein emzig
rnmäniicker Soldat mehr auf unserem Ufer. In den mersten
-umamsche / besetzt hatte , verübten dre rumä¬
nischen Truppen Mordtaten , Vergewaltigungen , Brandstrftungen
u! v Schandtaten für eine Nation , die den Anspruch darauf
echebt eine Kulturnation zu sein. In der Dobrudscha sind
Äo Anstrengungen des Feindes gegen unsere Stellungen auf

in *unserem Feuer ûnd' llrfdlĝ '' unserer ^Geg^ nangriffe g^ ^ te^

TL
— An der Küste des Schwarzen Meere  g ff. ^ liches
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M ^ * r \ft  sM B $lmtlieft .) Ter Karser  hat

der Russen richtet.
vom Balkail-Uriegsschauplatz.

m „ ,, - 5 Okt Tie Londoner Morningpost meldet aus
BukarL ^ ur L stärküng der Festungsbesatzung sind starke
kusEsche Truppenabteilnngen in Bukarest  ern-

vom südöstlichen liriegsschauplatz.
Wien , 5 Ott . (T .U.) Ter Az Est erfährt «us Lugano aus

verläßlicher Quelle , daß zwischen dem Hk: rr >og von Al ' s. ^ ^ >. „ r  r,  n frfivnprp Gegensätze  aufgetaucht sind uno oap

LS 7 8 S
wo er vorläufig Aufenthalt nimmt.

Der urieg zur See. „
Kopenhagen,  5 . Okt. (W.B .) „Nationaltrdende

meldet aus Kristiania : Ein Mann der Besatzung des von
Lem deutschen U - Boot  versenkten Bergener Damp¬
fers ,Lail " berichtet über die V e r s e n k u n g von 13 e n g-
ltschen Vorpostenschiffen  folgendermaßen : Das U-
Rpm bötte unser Boot in Schlepptau genommen . Wahrend
Ln die Versenkung von 13 englischen VorPosteNschiffeft
vor sich ging , umkreiste das U-Boot di - .R °ttille ununter¬
brochen in voller Fahrt , damit kein Schrfs entwasche. Als
auch wir an Bord des letzten Vorpostenschiffes gekommen
waren und insgesamt 111 Mann auf Deck standen , hrelt
der Kommandant des U-Bootes eine kurze Ansprache an uns.
Er bedauerte , Laß er gezwungen sei, die Fahrzeuge zu ver
senken. Aber Krieg sei Krieg . Gr wolle iedoch alles tum
daß kein Menschenleben verloren gehe . Dre Nacht hrndurcy
blieben wir an Deck des Schiffes , morgens wurden wir
von einem norwegischen Trampdampfer aufgenommem Dre
Leute vom U-Boot erzählten , daß sre drei Wochen nrcht au^
den Kleidern gekonrmen seien , letzt wurden sre nach ernem
deutschen Hafen fahren und zehn Tage Urlaub erhallen,
worauf sie eine neue Fahrt antreten würden . Das U-Boot
war außerordentlich erfolgreich . Kurz vor der Torpedrerung
des „Lall " wurde ein dänischer Dampfer versenkt , am Tag
zuvor acht englische Vorpostenschiffe . So hatte das U-
Boot im ganzen in drei Tagen 22 Fahrzeuge zum Srnken

°^ D? ontheim,  5 . Okt. (W.B .) Ter Dampfer „Knut
-̂ arl" <1070 Br .-R .-T .) ist am vergangenen Freitag an der
Murmanküste versenkt  worden . Eine Expedition geht zur
Abbolunq der Mannschaft ab.

l- n - vik  5 . Okt. (W.B .) Auf der Reise von skren
nach Archangelsk ist der Dampfer „Nesjor ", wahrscheinlich
am 1 Oktober , durch ein deutsches Unterseeboot an der
Murmanküste v ersenkt  worden . Das Schiff war für
1800 000 Kronen kriegsversrchert . w .

Nard ' v,  5 . Okt. (WM .) Der Dampfer der Norden-
fieldske Tampfschiffahrtsgesellschaft „Kong Magnus,  er
auf der Fahrt nach Archangelsk war , kehrte hierher zurück und
landete die aus 79 Manu bestehenden Besatzungen von ernem
torpedierten russischen  und einem torpedierten
englischen Dampfer. „Kong Magnu " entgrng der Tor¬
pedierung unter der Bedingung , daß er die Mannschaften n ch
Norwegen bringe . , ,

Kopenhagen,  5 . Okt . Die Nachmittagsblatter brin¬
gen an hervortretender Stelle Mitteilungen aus London,
nach denen die englische Regierung  gewissen neu¬
tralen Regierungen eine Note  übermittelt hat , die darrn
oipfelt daß den Tauchbooten in neutralen Gewässern und
Häfen ' künftig aller Schutz des Völkerrechts ent¬
zogen  werden solle . ,

Amsterdam,  5 . Okt . (W.B .) In Maasluis rst ein
Bericht eingetroffen , daß der englische Dampfer „Serula"
gestern von einem deutschen Tauchboot und einem Zeppe¬
lin  anoegriffen wurde , sich jetzt aber außer Gefahr befindet.

Der Luftkrieg.
Berlin  5 . Okt . Sieben deutsche Flugzeuge sollen,

verschiedenen Blättern zufolge , am 3. Oktober einen neuen
Angriff auf Bukarest  ausgeffihrt häben.

Der Kaiser im österreichischen Hauptquartier.
Für Feier des Geburtstages K a i s e r F r a n z I o s e f s

erschien der deutsche Kaiser mit Hrndenburg  und
L u d e ndo  r f f im österreichischen Hauptquartrer . Nach zwer-
stündigem Verweilen verließ der Kaiser das Hauptquartrer
wieder . .

Times " erhält aus Newhork einen Bericht Mereme lbn-
terre  d u n g des deutschen K r ° n p r r n z e n mrtdemammi
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den könnten . . a w

«fich lÄrun“ÄS;
lrnsrcherhert , tote marrricy > « nd in großen,
Geschäfte machen . Auch G sch ß irgendeine Drehbank !

Munitionslreferungen. Tatsach ch fieberhaft für den

die St . Pankraß -Statron Trcht rn unw £ ,onner
Bombe gefallen fern , denn es g auseinanderbrechen
und eine Erschiütte^ung , als ob kreideweiß».

Plötzlich wurde dte Tür uunseren KErr ^ ^ ^ n
Ter Köntg  und dte ^ " * 0 ^nes kleinen Ge-
Connaught  traten « u m 0 Pankrah -Station
folge«. Der Küm 0 war soeben ach d . S ŝg^ ingham -Palast
angekommen und wollte dre N WAutomobile konnten den
verbringen . Jedoch dte kömgt w < °ür das Leben
Weg dorthin nicht ohne dre größte Gefahr ^ 1«
ihrer Insassen L>urückle 0em ^ Bomb und es
ten die Straßen an Wagen in
hätte nicht vtel gefehlt , dan ^ konnte unmöglich
eine solche Bombengrrrbe ^ LabfÄlmdm Geschosse der
weiterfahren denn auch dte herabfa lln Der
BallonabwehrgElütze blldeten eme i )
König hatte auf Wunsch der Küntgrn befohlen ^
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ffX nicht weitab von der Wirklichkeit gewesen!)
Die Lage in Rumänien.

Bern.  5 . Okt . M « « » ZfLÄS
Leitartikel zur Lage tn Rum  t l  daß die
berichte widersprachen rwar " ber s E,folg
Deutschen , Oefterretcher und Ungarn et rm ^ ^
in Siebenbürgen davontrugen . Es wtrd rmmer erruc

betont werden , daß der St g -- M^ eutuna haben würde,
„ne unberechenbare Sj . liemns
«NN« a» 9«I-b->> dabo » , d- d n Ich NI« - « - inen
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Sä « ä-
hergestellt werdem Â s diesem Grunde set die Armee ^
Orients entstanden . Wenn etne erstehend und - sicher

ttg brtnge , Bulgarten uno nennenswerten
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fein könnten.

Griechenland.
Amsterdam  5 . Okt. (W.B .) Nach einem hfestgen

mrX jrWihrt bie Times " aus Athen : Der Köntg ver¬
handelte mit mehreren Staatsmännern über die Bildung
Ls NEU Kabinetts . Man Mubt , daß ein Koaltllons-
minißerium gebildet wird . Der Köntg erhielt dte Glück¬
wünsche von 32 Offizieren , die sich itt Kreta " ufhtelten und
siw weiaerten , sich der nationalen Bewegung anzuschltetzen.

^ B e r n , 5. Okt. (W.B .) Die französische Presse bringt
über die Lage in Griechenland ^nde Einzelhet-
ten : Die ariechischen Reservisten fahren in den Provinzen
mit ' lärmenden Kundgebungen gegen die Jutervention fort.
c>», Lamia  griffen bewaffnete Reservisten die Wohnungen
der Führer der liberalen Partei an - Weitere Reservisten-
kundgebungen fanden in Polo , Liopefza , Sparta , Ralamato
und in Koroni statt . In der Provinz Atttka  wtrd die
Laae täglich ernster . Aus verschiedenen Ortschaften des
Peleponnes werden Gegenkundgebungen von Veniselisten ge¬
meldet . wobei es zu Tumülten kam-

Athen,  4 . Okt . (W.B .) Meldung des Reuterschen
Bureaus . Der König hat einen Kronrat  abgehalten , in

dem nach den Anweisungen des Königs jebet
« 1̂ nhor rreaen den Krieg erklärte . Die Mekrk»!.fxlr oder gegen den Krieg erklärte . Die Mehrh^
für den Krieg . Daraufhin hat der König die
a esu che der Minister  angenommen , jq" *
daß Demitrakopnlos das Kabinett unter Einschluß
Veniselisten bilden wird.

Paris, 5. Okt- (W.B .) Die Kamm«
setzentwurs angenommen , der die Regierung ^
bett Untertanen der mit Frankreich , im Kriege '
Mächte erworbenen Naturalisationsurkunden at
zu erklären-

Rotterdam,  6 . Okt. Die heuttge
melden von gestern aus Athen : Der Minist«
gestern Abend einigen Freunden , da, ; auf Be ; - -
Grie chenlands  am Kriege endgllttg verziz
Das einzige , was sich tun lasse, wäre die Bi
Kabinetts , mit dem die Entente Verkehren wü
Alexander soll dagegen erzählt haben , daß Grj.
5—6 Tagen den Krieg erklären werde.

Gcrarv in Newyork.
Newhork,  6 . Okt. (T.U.) Tie Vertretung ^

Newhork hat dem Boffchafter Gerard  hi « einen
ziellen feierlichen Empfang  bereitet.
ralverfammlung des Verbandes deutsch-amerikanischer
hat gegen eine deuffch-amerikantfche Beteiligung
Empfang Protest  eingelegt.

Aus dem fernen Osten.
L o n d o n , 5. Okt . (W.B .) „Central News"

Hongkong : Sunhatsen  stellte sich an die
Bewegung , die auf die Bildung einer südli
publik  mit den Provinzen Uuenan , Kweito^
tochran , Kwangei und Kwangtung in Französisch-
abzielt. _ ”_ E

Regierungsjnbiläum des Königs von Württ,
Stuttgart,  6 . Okt . König Wilhelm

sein 26 - jährig es R egierungs  jubiläum.
läßlich des Jubiläums wurde der württemb « gischeA
Präsident Weizsäcker in den erblichen Fretherrnstaude
Bei der gestern Mttag erfolgten Beglückwünschungbea
durw das diplomatische Korps überbrachte der
Gesandte in Stuttgart , Freiherr von Seckendofff, „
men mündlichen Glückwünschen ein sehr herzlich
Handschreiben des Kaisers.  _

Cokalcs.
Die Milchversorgung.

Die Sicherstellung des Bedarfs an SpeiM^
die Sicherstellung des M i l chb e d a r f - für die B. "
sind die schwierigsten , aller krre^ wrrfichchMch««
Im Frieden wurde ein großer Tetl des FettbÄWW
Einfuhr von Fetten aus dem Auslande und dm
nllem durch unsere Schweine gedeckt, zu deren
SnbS Site und » " » - -sUck- >.
deutlichem Umfange bezogen wurden . Auch die
Stoffen für die Margarine -Bereitung sptelte ,ur!
Fettversorgung , die Einfuhr von ölhaltigen Futtt
zur Erzeugung fettreicher Milch für unsere Milch,
und damll zugleich , für unsere Fettversorgung
bedeutende Rolle . Nach. Fortfall des oräßten Teck«
Einfuhr hat die Fettversorgung naturgemäß wesenW
aelassen . Die deutsche Technik und Wissen,chastD
durch Nutzbarmachung aller möglichen öettquetler, ^
Erfolg bemüht , die entstandene Lucke etwas ausMM
die Einschränkung des Seifenverbrauchs , we Lwqiq
Ersatzstoffen für Seife hat Vortetle gebracht,
einigermaßen ausreichende Versorgung der Mch
schaftlichen Bevölkerung mit Speisefetten rst nur
wenn das Milch fett  in sorgsamer V u g^
herangezogen wird . Für die , landwirtschastuch^
rung , welche gerade bei der Milcherzeugung bff
Mübe und Kosten auswenden mutz, beoeunr
ALen und tief em»!und - nen . Ein, « mV
chaft. Die Möglichkeit einer elmgermaßen rttchl,

,' oraunq durch selbst erzeugte Mich und Butte
Lbd -v° ,-nnng neben ber >

eij -ngte - Schweine,lellch unb $ (! « » «
ihrer Hauswirtschaft und « nen gewrssen m,
kehlen aller der vielen Vorteile und An
die die städtische Hausftau E ^ rerWnt,cha  ^
die Notwendigkeit , die städtische
die schwer arbeitende Industrie -Arbeit « ) !
chendem Fett und solche Bevölkerungs -Gruppen , <
Ernährung Vollmilch nicht , entbehren können,
versorgen , hat schärfere Maßnahmen zur Herv«
gewissen Ausgleiches notwendig 9™ ^
städtische Bevölkerung , soweit sie btshernoch
mit Vollmilch versorgt war , bedeutet dre n ^
regelung eine unwillkommene Abkehr von.
hellen . Denn , um genügende Butter zu vew
nötig geworden , den Vollmilchverbrauch w^ ,
schränken und eine Neuregelung des Müw .
schreiben , die für viele Gegenden eure scy
dene Veränderung in die bisherigen Leb -
gen wird . Die neue Milchordnung n bel°P
Versorgern  ihren Bedarf . B
berechtigt  sind weiter : Kinder bis zum _
Lebensjahre , stillende Mütter , schwang--
letzten drei Monaten vor der Entbindung , (
amtlich vorgeschriebener Bescheintgung - ^
stimmungeu über die zu gewahrenden ^
der „Reichsstelle für Speisefette getroffe«v
wähnt , daß .sie die Milchmenge für « ^
bestimmtem Satze vom Hundert
kann - VoNmilchversorgungsberechktgte y t
Zuteilung von Vollmilch nur insoweit,
Wenn nach Deckung des Bedarfs der
berechtigten noch Vollmilch zur
Kinder int 7. bis 14. Lebensiahr « n
Weisung von Vollmilch . Dte Kowmu a ^
meinden sind berechtigt , Höchstprerse f
Magermilch heim Verkauf durch oen
Groß - und Kleinhandel festzuse^ m b^
als 10 000 Einwohnern sind zur Fest! -
für Vollmilch und für Magermill , t ^ 0
pflichtet . Die Verabfolgung von BoU ^
gegen Bezugskarte tritt am 1- Nvve ^
1. Dezember in Kraft - grg(

— Die 5 . Kriegsanleihe . *
nungen auf die 5. Kriegsanleihe rm
nicht fest; es dürfte sich auf etwa ^
(gegen 6 400000 Mk bei der 4-.̂ n “wurden u . a . gezeichnet in Dtlle>
des bank  1500 000 Mk., beim Vor,  ^
Mk., beim Postamt 20000
461700 Mk. (gegen 354 800 Mk„ b» ^
135 900 Mk. bei der 4., 3., 3., 1- »*■



. „er Landesbank 1040000 Mk., Bank für
in  und Industrie 475000 Mk., Volksbank

t, . Eibelshausen : Darlehens-- und Sparverein
Hai g er : Vorschußverein 1OOOOO Mk.

Wr'\ Klagnahme , Bestandserhebung , Ent --
Jr freiwillige Ablieferung von  Zinn --

Die Nutzbarmachung der in irgend wel-̂
W  bereits im Betriebe und Gebrauch besindlichsrr

en für die Interessen der Landesverteidigung
Metallmobilmachung bezeichnet. Der Grundge --

. Metallmobilmachung ist der, die als Gebrauchst
^ de festgelegten, also immobilen Metallmengen nach

!des gegebenen Bedarfs an den verschiedenenMe-
' ^nd unter weitgehendster Berücksichtigung der

. her Besitzer verfügbar zu machen. So wird
das Zinn an einer Stelle beschlagnahmt und

w wo seine Hergabe verhältnismäßig gering«
^keient bereitet und ohne nennenswerte Schädigung

^,ktlicker Werte angängig ist. Es handelt sich um
trieften Mengen an Bierglasdeckeln und Bierkrug-, ;
, d-e aus Zinn mit einem Reingehalt von 75 v. H.
w J bestehen- Diese Bierdeckel aus Zinn sind auf

am 1- IO- 16. in Mast getretenen Bekanntmachung
1/10. 16. K. R. A. anzumelden und abzuliefern,,

rffen von dieser Maßnahme werden nicht nur alle
EL Bierausschänken, Brauereien , Bierverlägen , Gast-
^ t̂ten Kaffeehäuser und Konditoreien, sondern auch

un'jj Gesellschaften, Kasinos und Kantinen , also
identische Korporationen, Tafelrunden, Klubs und

Aue nähere Einzelheiten über die Melde-,
^Beschlagnahme und Einziehung ergeben sich aus
Wortlaut der Bekanntmachung und den Ausführungs-

mmunaen, welche die mit der Durchführung beauftrag-
«ninmunalbehörden erlassen. Die Veröffentlichung er-,
's " der üblichen Weise durch Anschlag und Abbruch

Glichen Teil ; außerdem ist der Wortlaut der Be-,
«achung bei den Bürgermeistern einzusehen. Es wird
irf hingewiesen, daß in 8 10 der Bekanntmachung außer
Mmnqsweisen Einziehung der Zinndeckel von Bierglä-
und Bierkrügen freiwillige Ablieferung einer Reihe von

i Gegenständen aus Zinn gegen angemessene Ver¬
na vorgesehen ist. Mit einer freiwilligen Ablieferung
M8 IO benannten Gegenständen wird den vaterländi -,

-Interessen ein beachtlicher Dienst geleistet.
Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klasse  wurde

emchnet der ehemalige Schüler des hiesigen Gymnasiums.
Lizefeldwebel Pfarramtskandidat Karl Weimar,  Sohn
ziechnungsrats Weimar aus Kassel.
-An - und Abmeldung der Ausländer.  Es
nochmals darauf hingewiesen, daß Angehörige ver-

eter und neutraler Staaten beim Wechsel ihres Aufent-
ctes sich sowohl, bei ihrer Abreise wie bei ihrer An-
öei der Polizeibehörde innerhalb der vorgeschriebenen
zu melden haben und daß diese An-- und Abmeldung
i Pässen vermerkt sein mutz. In Zukunft werden alle

.m, die hiergegen verstoßen oder die ohne Pässe an-
[en werden, sofort in Hast genommen.
-Prüfung der Quittungskarten.  Vom 9.
ts. ab findet im Dill kr eis  eine Prüfung der Quit-
karten statt. Die Arbeitgeber werden daraus aufmerk-
jemacht, etwa noch rückständige Beitragsmarken in rich-
Auzahl und Höhe alsbald zu verwenden.

^ Provinz und HachbarlChaft.
-aiger,  6. Oft. Heute abend 8 Uhr findet eine Sitzung
tadtverordneten  statt mit folgender Tagesord--
1. Verpflichtung des wiedergewählten Beigeordneten

W. 2. Feststellung der Jahresrechnung für 1914.
Wahl von Mitgliedern zur Einkommen-Voreinfchätz-
.ommission. 4. Einführung von Gasfernzündung . 5.
stung des Distrikts Wacholderberg. 6. Umwandlung
Lehrer- in eine Lehrinnenstelle. 7. Anträge versckfie-
Stadtverordneter: a) Einstellung jeglicher Kosten ver¬
öden Arbeiten für den Schulhausneubau gemäß mini¬
em Erlaß. — b) Freigabe der „städtischen" Kriegs-,
men zu landwirtschaftlichen Arbeiten gemäß Erlaß
üvertr. Generalkommandos. — c) Reklamation des
Ürners Unverzagt,
etzlar,  4 . Qkt. Die Stadtverordneten genehmigten
die Vorlage auf Bewilligung vvn 85 000 -90 000 Mk.
'Haftung von 5O Milchkühen.  Es wird wahr-

Schweizer Vieh gekauft werden.
Limburg,  5 . Qkt. Das Ehrenmal der Stadt Lim-

»er sog. „Stock in Eisen", wird am 15. Oktober voll-
und die Nagelungen finden damit ihr Ende. Er soll
lg im neuen Rathause aufgestellt werden. Tie Nage-

die im November v. Zs . begonnen haben, brachten
iegssürsorge nahezu 13000 Mk. ein.
"sdem Weißtale,  5 . Okt. Vom 1. Oktober ab ist
Äehr auf unserer neuen  B a h n str e cke bedeutend
geworden. Es sind zwölsneueGüterzüge  ein-
worden und das macht sich im Bahnverkehr stark

Man bekommt ein Bild davon, wie sich die
später gestalten wird , wenn einmal die Strecken Dil-
" -Haiger und Siegen—Kreuztal viergleisig ausgebaut

ie Zahl der Personenzüge hat keine Vermehrung
. auch die Fahrzeiten sind nicht geändert worden.

°nau,  5 . Okt. Der Landrat des Landkreises Hanau
Eich bekannt: „Wie festgestellt ist, werden von den
Neu die Kartoffeln,  die sie nicht für den erg-
Ef benötigen, zurück geh alten,  sodaß die Lie-
wan die Städte Frankfurt und Hanau beeinträchtigt
Ich mache daraus aufmerksam, daß in allen Fällen,
1 ein Zurückhalten der Kartoffeln nachgewiesen ward,

Mark unter dem Höchstpreis enterg-
erden."
^edberg,  5 . Okt. Der dritte in deutscher Jnfan -,

Kersuniform aus dem hiesigen Gefangenenlager^
e englische Offizier  ist bei Hadamar fest-

^e n worden.

Öffentlicher Wetterdfenft.
oraussage für Samstag , 7. Okt.: Wechselnd be¬

weine Regenfälle, etwas kühler. _

Letzte Nachrichten.
6. Okt. Reutermeldung. Es wird amtlich be-

, daß der von der Regierung erworbene Cunard-
"vranconia" (18150 Tonnen) gestern von einem
.Unterseeboot versenkt  worden ist. Der Dampfer

keine Truppen an Bord/ 13 Mann der Besatzung
M , 303 sind gerettet.
ft «t, 6. Okt. (W.B.) „Nieuwe Rotterdamsche

». .̂ t aus London, daß der Chef des bri tt , chen
l sta be s , Robertson,  in einer Versammlung

» ^ rt habe: Das Ende  ist noch nicht ge-
Wir müssen darauf gefaßt sein, für eine Zei -

Periode, deren Länge sich noch nicht absehen läßt , in dem
Kriege fortzusahren . Kamps bis ans Ende, das ist die
Losung! (Beifall .) Wir haben die allgemeine Wehrpflicht
in der Theorie angenommen, wir müssen jetzt das Prinzip
in die Praxis umsetzen. Wir haben schon viel getan und
ich glaube, daß wir noch mehr tun können. Wir haben
jetzt mehr Mannschaften nötig. Wir brauchen jeden Mann,
der entbehrt werden kann; es ist Aufgabe der Regierung,
danach zu handeln.

Kopenhagen, 6. Okt. (W.B.) An der Südküste von Laa--
lanv, südöstlich Roedbh, ist ein Boot, gezeichnet„Aegir", an--
getrieben, in dem sich die Leichen  von zwei russischen
Soldaten  befanden , die, wie angenommen wird, aus dem
Gefangenenlager bei Fehmarn geflüchtet  und auf der Fahrt
über die Ostsee vor Hunger und Kälte umgekommen sind.

Bern , 6. Okt. Der Matin meldet aus Marseille: Ein
heftiger Sturm  wütete gestern im Mittelmeer, besonders
im Golf von Lyon. Die englischen Dampfer „Bronwen" und
„Charterive" unü das norwegische Frachtboot „Rallus " sind
bei Dragonern (Balearen) gestrandet. Ein großer Teil der
Besatzung ist gerettet. 13 Matrosen sind ertrunken. Tie
Geretteten sind auf dem spanischen Dampfer „Reh Zaima" in
Marseille eingetroffen. ______

Bochum, 6. Okt. In einem Aufbruch der Schachtanlage
8/9 der GewerkschaftVer. Konstantin der Große explodierte
ein zurückgebliebener Sprengschuß vorzeitig. Tabei wurde
ein Mann aus der Stelle getötet,  zwei Arbeiter wur¬
den lebensgefährlich und zwei weitere weniger schwer verletzt.
g . d. Textteil verantw. : Schriftleiter St  Sättler , Dillenburg.

8ür llriegzfürsorgezwecke
wurden uns -übergeben und von uns weitergegeben:

Fürs Rote Kreuz:  3 Mk. von M. Schr. (vom not ->
wendigsten abgespart ; hätte gern mehr gegeben) ;

für die deutschen Kriegsgefangenen:  6,50
Mk. von Lehrer Haibach in Steinbach (Erlös der Teekräuter-
Sammlung der Schu lkinder)._

Gegen Erlaubnisschein Pressen wir Jedem

Kops-,SomOiimn-und Mch«-
ssmll Sftgf Klllhklkcrs.“JSs Ä, ”“'
Ohne Erlaubnisschein LLnsoinnlso gegen Oel oder über-

tauschm wir DUskMUflk
Preisen jedes Quantum.
2627) HelfaSriK Dotzheim.

nehmen zu höchsten

8 . Schmeck,
Siegen , Bahnhofstr. 12.

Erstkl . Haas für photogr.
Apparate and Bedarfsartikel.

Telefon 491. Gegr. 1876.

Photogr. Kameras
aller Fabrikate

in reichster Aaswahl
von den einfachsten bis za
solchen für höchste Ansprüche.

F ■ ■
Besonderheit:

Apparate fürs Feld
in allen Preislagen.

Versand in Pfandpaket.
Weiterverarbeitnng der

Platten a . Films bei billigster
Berechnang.

Verlangen Sie Listen und
Musterbilder.

Neun Mttmttilh
empfiehlt H. Pracht.

KchliiiM ms
Wfiß-Ns>R»tkMt
MShm».WirßW
nehme entgegen. 2698

jj,Man, Saipt.
HustistilDtik!

Ein tücht ., energischer

Meister»
der gute Erfahrungen in der
Huseisenfabrikation besitzt u.
befähigt ist, eine derartige
Fabrik größeren Umfanges
zu leiten und in ihr Um- u.
Erweiterungsbautendurchzu¬
führen, sowie (2702

mehrere erfahrene

WnKskWsltzllljstt
werden unter günstigen Be¬
dingungen bald zu engagieren
gesucht. Anerbietungen mit
Lebenslauf, Zeugnisabschrif¬
ten und Gehaltsanlprüchen
vermittelt unter J . D. 7705
Rud. Mosse, Düsseldorf.

W-r suchen zum sofortigen
Eintritt unverheirateten

Heizer
(evangelisch). Schlosser und
Kriegsbeschädigter bevorzugt.
Meldg. mit Zeugn. an die
Direktion der 2696
Srrirhuugs-ilu-Mrgruustslt
Kchr« rr« b. Nassau, Lahn.

Bei den Eisenbahndienst¬
stellen in Dillenburg und
Herborn kann alsbald eine
größere Anzahl weiblicher
Kräfte und jugendlicher
sowie militärfreier Ar¬
beiter im Schaffier-,
Bremser-, Bahnwärter-, Be¬
triebsarbeiter- und Strecken¬
arbeiterdienst eingestellt wer¬
den. Bewerbungen sind um¬
gehend bei den Dienststellen
(Babnhöseu.Bahnmeistereien)
in Dillenburg und Herborn
anzubringen.
König!. Eisenbahnbetriebs-

_ amt Wetzlar._
Zwei Doppellader Weitz-

und Rotkraut, Wirsing,
Möhren u. Erdkohlraben
werden voraussichtlich nächste
Woche hier eintreffin.

Der Tag d. Ausgabe wird
noch bekannt gegeben.

Das zum Einschneiden be¬
stimmte Westermäld .Weitz-
kraut wird dagegen erst in
der letzten Hälfte dss. Mts.
am Freiladegeleise verteilt
werden. Genügende Menge
ist vorgesehen. (2707

Dillenburg, 6. Okt. 1916.
Der Magistrat.

Tie neuen Reichs -Seifeu-
karten werden von morgen
ab mit den Brotzusatzkarteu
auf dem Rathause (Melde¬
amt) ausgegeben. Die bis¬
herigen Seifenkarten sind von
jetzt ob ungültig. (2706

Dillenburg, 6. Okt. 1916.
Der Bürgermeister:

Gierlich.

Kutimbl
'O

neu, zu verkaufen. (2703
Kunz und Grebe,

Dillenburg. Tel. 182.
Eine gute

Kahrkuh
zn verkaufen. 2696
A-g Uölprl. Straßkdrrsbach.

Für das hiesige Gaswerk
wird für sofort bei hohem

8,t Fkllkinmu,5t.
Städt . Gaswerk,HHaiger.

Fräulein.
welches mit Erfolg die Han¬
delsschule besucht hat, sucht
Stelle a. einem Büro . Gest.
Angebote unter E. W. 2699
an die Geschäftsstelle.

Obst-Bersteigeruttg.
Samstag , den 7. Oktober, mittags 1»/, Uhr

werden an der alten Schule dahier ca. 25 Körbe gepflückie
Aepfel meistbietend versteigert.

Manderbach,  den 5. Oktober 1916. 2695
Walter,  Bürgermeister.

KelranntmariMng.
Am Dienstag, den 10. Oktober d. Js . versteigert

der Unterzeichnete im Hause der verstorbenen CarlWeil Ww.
folgendes lebende und tote Inventar:

2 Fahrkühe, 1 Ziege , 2 Mutterschafe,
ei« schwerer«ud ei» leichter Wage », Pflug,
Egge, Janchrfah mit «och soustigeu land¬
wirtschaftliche» Geräte«.

Wissenbach,  den 6. Okt. 1916.
__ Heurich, Bürgermeister.

Anfang nächster Woche trifft der erste

Waggon Weißkraut
ein, per Ctr. 4,8V Mk .. nehme Bestellungen entgegen,
ebenso auf schöne trockene Wlnterzwieveln , sofort lieferbar.
Ferner kaufe jedes Quantum schöne gesunde Zwetsche»
zum Höchstpreis, für nächste Woche zum Verladen an hie¬
siger Station.

_ Heinrich Pracht.

Seide und Sammet
die grosse Mode

: bringt in grösster Auswahl :

Kaufhaus König.

ckaackckai»ckckckck»» » A» »« S

Mmkk nnb fanMunp
für sofort gesucht. Ltuudeulob « für Maurer 90 Pfg.
K- gis frei , gutes Mittage ffr« für 70 Pfg. desgl.
Abende sie» für 50 Pfg. (2701

Meldungen auf Grube Peterszechr bei Kurbach
i. M. oder bei

Albrecht Höfer, Baugeschaft, Zeppenfeld
bei Neunkirchen. Fernruf 48.

Auf dem Felde der Ehre fiel für
König und Vaterland am 18. Sept.
unser unvergeßlicher, geliebter Sohn

und Bruder, der

Kinjährig-IreiwiMge Höerjäger

Edumd TtSmper,
3. Komp., Kurhessisches Jäger -Batl . Nr . 11
im Alter von 18 Jahren.

In tiefstem Schmerz

Kömgl. Hegemeister Trömper
und Familie.

Forsthaus Eibach, den 5. Okt. 1916.

Wiedersehn war seine und unsere Hoffnung

Toclas-Anzeigo.
Auf dem Felde der Ehre starb am 17. Sept.

1916 den Heldentod für sein Vaterland unser
lieber, guter, unvergeßlicher Bruder, Schwager
und Onkel

Emil Jost,
Uuterosfiziep im akt. Juf.-Regt. 25

im 25. Lebensjahre.
Im Namen der trauernden Angehörigen

Mathilde Maag geb. Jost.
Wilhelm Jost.

Kalteiche, Weidenau, Ahrweiler, Mademühlen
und südöstlicher 5kriegsschauplatz, 6. Okt. 1916.

Die Scheidestunde schlug zu früh,
doch Gott der Herr bestimmte sie.
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Das Hodewarenlians

KAHL MOWACK . Wi
zeigt den Empfang sämtlicher

Herbst - und üHnter -Heuhetten

Ferner sind noch in folgenden Artikeln grössere Mengen

ohne Bezugsschein
Jackenkleider sää »« ««

.Mk . & • * =rock

Jackenkleider?«£?««LL 39 »o
rock

Jackenkleider säss »««»
, Mk. «* • * =

abzugeben!

JackenKleider su-skä 43So
hoh. Kragen.

JacltenKlelder 39 o»
Glockenrock .

Jackenkleider sä ’ä 48 ««
»an . . . Mk . -schlossen zu tragen

Jackenkleider in blau Kammgarn,

-Bock Glockenjacke uod^ / | ^ 00

in blau reinwollenem 38 .00Jackenkleider“̂ ^0«r
Frauen . Mk. 4o .U»

Jackenlilemer
Glockenrock >

in dunkelblau Kamm¬
garn , Blusenjacke,

ln schwarz-weiss
kariert . . Mk.JCerbstsporijacken

Jterbstsporljackeni ®=

I* Wintersportjacken sät *«00weichen Wollstoffen . Mk. -B-c ^-

Winlersportjacken $ä ££-»»o*
lose Form mit Gürtel . Mk.

Binsenröcke 13=
Blusenröcke ss ssä E

Sportjacken
Wintermäntel lane*?braun u. schwarzen

schweren Stoffen . Mk

WintermäntelN-/LL *«=
Wintermäntel assr .tK *«=
Wintermäntel?0»StiÄ : a«oo

stoffen, 120 cm lang . Mk. -

Blusenröcke
Blusenröcke 13=
Blusenröcke E

Hüntel
Schumze Tudimfintel a8 oo

reine Wolle, 125 cm lang, . . . Mk. rw '~’— '

Scltöinrje TuchmQntel 36 «o
s-latte Frauenform . . . . . . . Mk. 1

86 =
glatte Frauenform . . . . . . . Mk.

Sch« Tuchmantelm
für Frauen , ganz mit Sarge gefütt . Mk,

LodenmantelLs.19=—26
18Lodenlmpes3 Meter weit . . . Mk.

00

Blusenröcke xrs “ E
Lodenröcke

. Mk.
Baumvoll-ftanellblusen

ln weiss, schwarz, gestreift . -

Baumwolt-flanellblusen
Hemdform, helle Strellen . Mk.

Wollene Blusen äjr 5t «=
Wollene Binsen 7=

E

4 .50

Binsen.
Wollene Blasen

Kragen

schwarz reinwollen
Krepp mit hohen M8V. . Mk. C7 =

Wollene Blusen

Wollene Bluseni 'wÄC'S ©2£
Wollene Blusen£rÄsr 6So

mit Sammetkragen . Mk. —

Wollene Blusen Mr:“1“” £ ®

Wollene Blusen 91

,8S

HorsenrQckem Baumwollflanell. Mk- 8.50
ffimskieider sxts rr.9.50—12.

in reinwollenem Eiderdaunenstoff , sejy In
elegant . Mk. ÜW«

in Wolle .Mk.8.50 wnlL
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